
Rrankenhäufer. Sie 8rrenanftalten 8rieDrichsberg unD 2angenhorn.

Sie übrigen Sieubauten finD im 65elänDe an Der öft=

lichen unD meftlichen ®ren3e nerftreut. {Der in Der 3rren=

pflege eingeführten ®auerbab= unD $reiluftbehanDlung

tft befonDerer iBert :beigemeffen. SDie beiDen Rranken=

gebäube finb für Die mit fchmeren körperlichen 6törungen

behafteten ©eiftesleranken beftimmt unD für je 58 bis

60 Q3etten eingerichtet. (leb. 478 bis 480.)

Sie vier bäufer für llnruhige Dienen 3ur ‘llufnahme

non Rranken, Die Dauernb einer befonberen Qlufficht be=

Dürfen. C5ie bieten 242 3rren <„Raum. (leb. 481 unD 482.)

®ie beiben offenen .Sjäufer finD fiir folche Rranlee be=

ftimmt, Deren ®enefung fo weit fortgefchritten ift, DaB fie

fteter übermachung nicht mehr bebiirfen. (leb.483 bis 485.)

Sie bei Der llnterbringung iugenblich männlicher Kranker

bislang beftehenbe 65chmierigkeit ift Durch Girrichtung eines

eigenen .fiaufes mit 30 <l3liitaen befeitigt morDen. ®as

©ebäuDe enthält außer Den üblichen Siebenräumen noch

einen Unterrichts: unD einen Sanbfertigkeitsraum unD eine

aus 3mei Simmern beftehenDe £ehrermohnung. {(%lbb. 486

bis 488.)

®ie Roften Der gefamten (Erweiterung murDen ohne

©ausgerät auf 3800000 93iarle neranfchlagt. $)ie (Ent=

mürfe für Die @rrneiterung ftammen vom SBauDirektor

“Brofeffor Schumacher, Die Qlusfiihrung erfolgte Durch

Q3auinfpelrtor @beling unD E)iegierungsbaumeifter $reife.

S)ie 3rrenanftalt 8angenhorn=ßjamburg. Sie

‘21nftalt murDe im Sahre 1892 als laanirtfchaftliche 3meig=

anfialt Der 3rrenanftalt ‘5riebrichsberg gegrünbet. ®elb=

ftänbige 3rrenanftalt 3ur Q3ehanblung aller erten von

©eiftesgeftörten, auch Der DauernD 3u übermachenDen, ift

fie feit Dem 1. Dktnber 1898. Sie (intmiclzelung 5ur

felbftänDigen ‘Zlnftalt murDe erforberlich‚ weil bei Dem

erweiterten $etrieb eine genügenbe <2quficht ausübenbe

8eitung unD Q3ermaltung Der Slangenhorner ‘llnftalt non

”SrieDrichsberg aus nicht mehr möglich war. Sie anftalt

umfaßt nach Den nerfchiebenen @rweiterungen, abgefehen

Don 9iebenfächlichem, 76 nerfchiebene, im 2ageplan

(‘2lbb. 489) benannte 23auten, Darunter 32 Rrankenhiiufer

unD ift heute imftanDe, 1740 ©eiftesgeftörten %ehanblung

lmb ‘Bflege 5u bieten. ©ie liegt im SiorDen ©amburgs,

in einer Gntfernung von 15 km vom Qiathausmarht.

®as ‘llnftaltsgebiet umfaßt 160 ha. Sie anftaltsgebäube

Iiegen in einem Sannenmalb verteilt, von Dem kleinere

$eftänbe an paffenben ©tellen {erhalten bleiben konnten.

5952 ftrenge ®ruppierung Der EBaulichkeiten murDe ner=

mieben, um Der anlage, in Der eine {große ‘Zln5ahl nun
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J“ünleen für ihr !gan5es Beben untergebracht ift, ein mehr Dorfartiges ®epr'cige zu geben.


